
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Hausordnung 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
Liebe Lehrkräfte, 
 
wozu gehen wir in die Schule? Die Schülerinnen und Schüler wollen etwas lernen und die Lehr-
kräfte helfen ihnen dabei. Das geht aber nur dann gut, wenn sich Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte in der Schule wohl fühlen, gut zusammen arbeiten und Rücksicht aufeinander nehmen. 
Jeder ist für sein Verhalten verantwortlich, kann also nicht tun und lassen, was er will. Deshalb sind 
einige Regeln notwendig, die jeder kennen und einhalten muss. 
 
Keiner will   1. Körper-   2. Gefühls-   und   3. Eigentumsverletzungen. Deshalb sind diese Ver-
letzungen in unserer Schule nicht erlaubt. 
 
1. Körperverletzungen sind, wenn ich Mitschüler/innen oder Lehrkräfte  

schlage, trete, beiße, kratze, schubse, stoße, Beinchen stelle,  
den Hals zudrücke, an den Haaren reiße, den Stuhl weg ziehe,  
mit Sand oder Steinen bewerfe, anspucke;  
auch wildes Rennen ist gefährlich. 
 
Verletzungen können sehr schlimm sein. Da kann nur ein Arzt helfen.  
Bei Körperverletzungen muss die Lehrkraft die Eltern der oder des Verletzten und der Täterin 
oder des Täters verständigen. 
 
 

 
2. Gefühlsverletzungen sind, wenn ich Mitschülerinnen, Mitschüler oder Lehrkräfte 

mit schlimmen und bösen Worten beschimpfe,  
nicht helfe, obwohl ich es könnte, 
beim Spiel ausschließe, 
auslache, wenn sie Fehler machen, 
den Finger zeige oder gehässig anschaue, 
sage, sie oder er sei dumm, blöd, ein Idiot oder 
wenn ich mich nach einem Streit nicht wieder vertrage. 
Gefühlsverletzungen können krank machen. Sie tun oft sehr weh.  
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Eine Gefühlsverletzung kann und sollte gut gemacht werden, indem man sich wieder verträgt. 
 
 

 
 
3. Eigentumsverletzungen sind, wenn ich 

Sachen, die mir nicht gehören, wegnehme, beschädige, wegwerfe,  
verstecke, zerstöre. 
Wer so etwas tut, muss den Schaden ersetzen. 
 

4. Hören auf die Lehrkräfte 
Die Lehrkräfte wollen, dass keine Schülerin oder kein Schüler verletzt wird. Deshalb müssen die 
Schülerinnen und Schüler auf ihre Lehrkräfte hören. Die Lehrkräfte vertreten in der Schule die 
Eltern. Und wie die Eltern wollen sie, dass sich alle in der Schule wohl fühlen. 
 

5. Am Schulbus 
Ankunft und Abfahrt: Steige ruhig – ohne Drängeln – aus oder ein! 
Nimm Rücksicht auf kleinere Mitschülerinnen und Mitschüler! 
 

6. Im Schulgebäude 
Geh im Flur ganz normal, renn nicht wild los oder wild herum! 
Im Flur und in der Klasse ist das Ballspielen verboten! 
Halte die Hoftüren – besonders im Winter – geschlossen! 
In der Klasse hält jeder seinen Platz sauber und räumt ihn auf! 
Auf den Tischen herum laufen ist streng verboten! 
Wer für den Tafel-, Tee- oder Tischdienst eingeteilt ist, trägt hierfür die Verantwortung! 
 
Im Schwimmbad darf nicht gerannt werden; das Springen von der Mauer oder der Treppe ist 
streng verboten! 
 
Im Essraum wird gemeinsam mit dem Essen begonnen. Wenn alle fertig sind, gehen alle gemein-
sam in die Klasse. Der Tischdienst macht den Tisch sauber. 
 
In der Mittagspause sagt eine Lehrkraft, was die Kinder machen dürfen. Das Schulgebäude darf 
nicht ohne Erlaubnis verlassen werden! 
 

7. Auf dem Schulhof und Spielplatz 
Abfälle gehören in den Abfalleimer! 
Haltet Schulhof und Spielplatz sauber! 
Die Spielwiese darf nur bei trockenem Wetter benutzt werden! 
Beim Spielen und Herumlaufen Rücksicht nehmen und niemanden verletzen! 
Klettern ist nur am Klettergerüst erlaubt! 
 

8. Verhalten bei Gefahr 
Beachte den Alarmplan, der in jeder Klasse aushängt! 
Lerne mit der Lehrkraft die Fluchtwege kennen, die bei Gefahr benutzt werden! 
Gib gut acht, wenn die Lehrkraft dir die Verhaltensregeln erklärt, die du bei Gefahr beachten 
musst. 
 
Wenn wir uns alle gemeinsam darum bemühen, die genannten REGELN einzu-
halten, werden wir uns in der Schule wohlfühlen und Verletzungen wird es hof-
fentlich nicht geben! 


